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(54) GEHÄUSEELEMENT MIT INTEGRIERTEM WÄRMETAUSCHER

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (V), ins-
besondere eine Ölwanne, vorzugsweise für einen Motor
und/oder eine Getriebeeinrichtung. Die Vorrichtung (V)
umfasst ein Gehäuseelement (1) zur Bildung einer Sei-
tenwandstruktur (1.1) und zur Aufnahme eines Betriebs-
mittels und einen durch Temperiermittel beaufschlagba-

ren, ein Wärmetauschelement (1.2) aufweisenden Wär-
metauscher (2) zum Wärmeaustausch mit dem Betriebs-
mittel. Das Wärmetauschelement (1.2) bildet zumindest
einen Durchflusskanal (B) zur Durchströmung mit dem
Betriebsmittel und zumindest einem Durchflusskanal (T)
zur Durchströmung mit dem Temperiermittel.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gehäuseelement für
ein Betriebsmittel, insbesondere Öl, mit integriertem
Wärmetauscher.
[0002] Bei insbesondere modernen Motoren wird Öl
(Motor-/Schmieröl) durch enorm hohe Wärme stark be-
lastet, was insbesondere für sogenannte Aggregatsmo-
toren, die dauerhaft mit maximaler Leistung laufen, gilt.
Aus wirtschaftlichen Gründen wird das Öl meist mittels
Standardkühler gekühlt. Die Standardkühler sind, sofern
sie in einer üblichen Größe ausgeführt sind, kühlleis-
tungsmäßig limitiert. Das heißt, die Öltemperatur kann
nur begrenzt reduziert werden. Dadurch reduziert sich
die Standzeit des Öls. Ein zweiter Standardkühler oder
ein leistungsfähigerer Kühler ist in der Regel wirtschaft-
lich oder konstruktionsbedingt nicht wünschenswert. Aus
der DE 31 42 327 A1 ist bereits eine Ölwanne für eine
Brennkraftmaschine mit einer Innenschale und einer Au-
ßenschale bekannt, zwischen denen ein Kühlmittel der
Brennkraftmaschine strömt.
[0003] Eine Aufgabe der Erfindung ist es, eine verbes-
serte und/oder alternative, einen Wärmetauscher umfas-
sende Vorrichtung zur Aufnahme eines Betriebsmittels
zu schaffen.
[0004] Diese Aufgabe kann mit den Merkmalen des
Hauptanspruchs gelöst werden. Vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Erfindung können den Unteransprüchen und
der folgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungs-
formen der Erfindung entnommen werden.
[0005] Die Erfindung schafft eine Vorrichtung, insbe-
sondere eine Ölwanne, vorzugsweise für einen Motor (z.
B. eine Verbrennungskraftmaschine oder ein Aggregats-
motor), eine Kolbenmaschine und/oder eine Getriebe-
einrichtung. Die Vorrichtung umfasst ein Gehäuseele-
ment zur Bildung einer Seitenwandstruktur und zur Auf-
nahme eines Betriebsmittels (z. B. Öl, insbesondere Mo-
tor- und/oder Schmieröl) und einen durch Temperiermit-
tel (z. B. Wasser) beaufschlagbaren, ein Wärmetausch-
element aufweisenden Wärmetauscher zum Wärmeaus-
tausch mit dem Betriebsmittel.
[0006] Die Vorrichtung zeichnet sich insbesondere da-
durch aus, dass das Wärmetauschelement zweckmäßig
oberseitig zumindest einen Durchflusskanal zur Durch-
strömung mittels des Betriebsmittels und zweckmäßig
unterseitig zumindest einen Durchflusskanal zur Durch-
strömung mittels des Temperiermittels bildet. Dadurch
ist das Wärmetauschelement in das Gehäuseelement
zweckmäßig integriert, so dass eine kosten- und/oder
raumgünstige Zusatztemperierung des Betriebsmittels
ermöglicht werden kann.
[0007] Es ist möglich, dass das Wärmetauschelement
einen Teil des Gehäuseelements darstellt, vorzugsweise
einen Bodenteil, so dass insbesondere das Wärmetau-
schelement und das Gehäuseelement aus ein und dem-
selben Bauteil gebildet werden. Das Wärmetauschele-
ment und das Gehäuseelement sind folglich vorzugswei-
se nicht aneinander montiert, sondern bilden ein einstü-

ckig-integrales Bauteil. Das Gehäuseelement selbst bil-
det somit zweckmäßig das Wärmetauschelement.
[0008] Es ist möglich, dass das Wärmetauschelement
mehrere Durchflusskanäle für das Betriebsmittel
und/oder mehrere Durchflusskanäle für das Temperier-
mittel umfasst.
[0009] Das Wärmetauschelement umfasst vorzugs-
weise eine Wellen- und/oder Auf-und-Ab-Struktur, so
dass hierdurch einerseits, zweckmäßig zur Oberseite
hin, der zumindest eine Durchflusskanal für das Betriebs-
mittel gebildet wird und/oder andererseits, zweckmäßig
zur Unterseite hin, der zumindest eine Durchflusskanal
für das Temperiermittel gebildet wird. Die Auf-und-Ab-
Struktur kann z. B. wellenförmig, zweckmäßig mit Run-
dungen oder im Wesentlichen rechteckförmig, trapezför-
mig, zick-zack-förmig etc. ausgebildet sein. Es ist mög-
lich, dass der Querschnitt des zumindest einen Durch-
flusskanals für das Betriebsmittel und/oder der Quer-
schnitt des zumindest einen Durchflusskanals für das
Temperiermittel z. B. im Wesentlichen U-, im Wesentli-
chen Rechteck- oder im Wesentlichen Trapez-förmig
ausgestaltet ist.
[0010] Die Durchflusskanäle für das Betriebsmittel er-
strecken sich vorzugsweise benachbart und parallel zu
den Durchflusskanälen für das Temperiermittel. Alterna-
tiv oder ergänzend können sich die Durchflusskanäle für
das Betriebsmittel und die Durchflusskanäle für das Tem-
periermittel einander zweckmäßig seitlich wechselweise
(z. B. abwechselnd) überlappen, so dass insbesondere
eine Vielzahl an Sandwich-Strukturen aus Betriebsmit-
tel-Durchflusskanälen und Temperiermittel-Durchfluss-
kanälen gebildet werden kann.
[0011] Es ist möglich, dass innerhalb des Gehäusee-
lements zumindest eine zweckmäßig untere Öffnung
ausgebildet ist, über die Betriebsmittel dem zumindest
einen Durchflusskanal für das Betriebsmittel zugeführt
werden kann. Vorzugsweise dient eine Öffnung dazu,
Betriebsmittel mehreren Durchflusskanälen für Betriebs-
mittel zuzuführen.
[0012] Innerhalb des Gehäuseelements ist vorzugs-
weise ein Bodenelement angeordnet und zwar insbeson-
dere über dem Wärmetauschelement. Das Bodenele-
ment ist zweckmäßig zwischen der Seitenwandstruktur
angeordnet und vorzugsweise an die Seitenwandstruk-
tur montiert oder angegossen.
[0013] Es ist möglich, dass das Bodenelement den zu-
mindest einen Durchflusskanal für das Betriebsmittel zu-
mindest abschnittsweise überspannt. Das Bodenele-
ment kann hierbei das Wärmetauschelement kontaktie-
ren oder beabstandet dazu verlaufen. Alternativ oder er-
gänzend kann das Bodenelement stirnseitig von dem
Gehäuseelement, insbesondere der Seitenwandstruk-
tur, beabstandet bleiben, so dass dadurch die zumindest
eine Öffnung ausgebildet wird. Ebenso kann die zumin-
dest eine Öffnung in das Bodenelement eingearbeitet
sein. Die zumindest eine Öffnung kann z. B. als Loch,
Langloch, Aussparung etc. ausgebildet sein.
[0014] Das Bodenelement dient somit vorzugsweise
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zur abschnittsweisen Trennung und abschnittsweisen
Bildung eines Betriebsmitteldurchlasses zwischen dem
oberen Abschnitt des Gehäuseelements und dem Wär-
metauschelement.
[0015] Das Bodenelement kann z. B. bewegbar,
zweckmäßig verschiebbar, innerhalb des Gehäuseele-
ments montiert sein, so dass durch Bewegen, zweckmä-
ßig Verschieben, des Bodenelements die zumindest eine
Öffnung schließbar ist und/oder eine Bypass-Öffnung er-
zeugbar ist, vorzugsweise so, dass Betriebsmittel unter
Umgehung des zumindest einen Durchflusskanals für
das Betriebsmittel abführbar ist, zweckmäßig aus dem
Gehäuseelement oder allgemein der Vorrichtung. Wird
demnach das Bodenelement bewegt, zweckmäßig ver-
schoben, so kann dadurch einerseits die zumindest eine
Öffnung geschlossen werden und andererseits zugleich
die Bypass-Öffnung erzeugt werden. Dadurch kann eine
betriebspunkteabhängige Temperierleistung für den Mo-
tor, die Kolbenmaschine und/oder die Getriebeeinrich-
tung ermöglicht werden. Läuft z. B. der Motor im Teillast-
punkt, könnte auf die Extra-Temperierleistung des Wär-
metauschers verzichtet werden und das Temperiermittel
über den Bypass abgeführt werden, wodurch die Tem-
perierleistung reduzierbar ist.
[0016] Es ist möglich, dass der Wärmetauscher ein Bo-
denabschlusselement aufweist und vorzugsweise das
Wärmetauschelement sich zwischen dem Bodenab-
schlusselement und dem Bodenelement erstreckt. Dar-
aus folgt, dass der Wärmetauscher aus zweckmäßig zu-
mindest drei, vorzugsweise im Wesentlichen horizontal
ausgerichteten, sich übereinander erstreckenden Teilen
ausgebildet wird, nämlich dem Bodenelement, dem Wär-
metauschelement und dem Bodenabschlusselement.
[0017] Zu erwähnen ist, dass das Bodenelement
und/oder das Bodenabschlusselement vorzugsweise im
Wesentlichen eben und/oder plattenförmig ausgeführt
ist.
[0018] Es ist möglich, dass das Bodenelement zweck-
mäßig innen und/oder das Bodenabschlusselement
zweckmäßig außen an das Gehäuseelement angegos-
sen oder montiert ist, z. B. angeklebt, angeschweißt etc.
[0019] Das Gehäuseelement kann z. B. ein Alumini-
um- und/oder Guss-Gehäuseelement sein.
[0020] Das Gehäuseelement ist vorzugsweise wan-
nenförmig ausgeführt.
[0021] Das Temperiermittel kann zum Kühlen oder
Heizen des Betriebsmittels genutzt werden.
[0022] Der zumindest eine Betriebsmittel-Durchfluss-
kanal und/oder der zumindest eine Temperiermittel-
Durchflusskanal erstreckt sich vorzugsweise rohr- oder
rinnenförmig.
[0023] Die Erfindung umfasst auch einen Motor, ins-
besondere Fahrzeugmotor (z. B. Kraftfahrzeugmotor,
Schiffsmotor, Omnibus- oder Lastkraftwagenmotor etc.)
oder Aggregatsmotor, eine Getriebeeinrichtung oder ei-
ne Kolbenmaschine mit einer Vorrichtung wie hierin of-
fenbart.
[0024] Die Erfindung umfasst ebenfalls ein Nutzfahr-

zeug, z. B. ein Lastkraftwagen oder Omnibus, mit einem
Motor, einer Kolbenmaschine und/oder einer Getriebe-
einrichtung, die mit einer Vorrichtung wie hierin offenbart
versehen sind.
[0025] Die zuvor beschriebenen bevorzugten Ausfüh-
rungsformen und Merkmale der Erfindung sind mitein-
ander kombinierbar. Andere vorteilhafte Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den Unteransprüchen offenbart
oder ergeben sich aus der folgenden Beschreibung be-
vorzugter Ausführungsformen der Erfindung in Verbin-
dung mit den beigefügten Figuren.

Figur 1 zeigt eine perspektivische Schnittansicht ei-
ner Vorrichtung gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung,

Figur 2 zeigt eine andere perspektivische Schnittan-
sicht der Vorrichtung der Figur 1, und

Figur 3 zeigt eine Schnittansicht der Vorrichtung der
Figuren 1 und 2, insbesondere mit Erläute-
rung zu deren Funktionsweise.

[0026] Figur 1 zeigt eine perspektivische Schnittan-
sicht einer Vorrichtung V, nämlich einer Ölwanne, für ei-
nen nicht gezeigten Motor, eine nicht gezeigte Kolben-
maschine und/oder eine nicht gezeigte Getriebeeinrich-
tung.
[0027] Die Ölwanne umfasst ein Gehäuseelement 1
zur Bildung einer Seitenwandstruktur 1.1 und zur Auf-
nahme eines Betriebsmittels, insbesondere Öls, und ei-
nen Wärmetauscher 2. Der Wärmetauscher 2 ist durch
Temperiermittel (z. B. Wasser) beaufschlagbar und um-
fasst ein Wärmetauschelement 1.2, mittels dem ein Wär-
meaustausch zwischen dem Öl und dem Wasser erzielt
werden kann.
[0028] Das Wärmetauschelement 1.2 umfasst mehre-
re Durchflusskanäle B, durch die im Betrieb Öl durch-
strömt, und mehrere Durchflusskanäle T, durch die im
Betrieb Wasser durchströmt. Das Öl kann im Betrieb z.
B. von dem Motor oder einer Ölpumpe angesaugt wer-
den.
[0029] Das Wärmetauschelement 1.2 bildet einen (Bo-
den-) Teil des Gehäuseelements 1, so dass das Wärme-
tauschelement 1.2 und das Gehäuseelement 1 aus ein
und demselben Bauteil gebildet werden. Die Ölwanne
und insbesondere das Gehäuseelement 1 ist somit mit
einem integrierten Wärmetauscher 2 versehen.
[0030] Das Wärmetauschelement 1.2 umfasst eine
Auf-und-Ab-Struktur, insbesondere eine Wellenform (z.
B. rundlich, rechteckförmig, trapezförmig etc.), so dass
dadurch auf dessen Oberseite die Durchflusskanäle B
für das Öl gebildet werden und auf dessen Unterseite die
Durchflusskanäle T für das Wasser gebildet werden.
Durch die Auf-und-Ab-Struktur erfolgt eine Oberflächen-
vergrößerung, was die Effektivität des Wärmetauschers
2 stark erhöht.
[0031] Die Durchflusskanäle B für das Öl erstrecken
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sich parallel zu den Durchflusskanälen T für das Wasser
und sind benachbart hierzu angeordnet. Die Durchfluss-
kanäle T für das Wasser und die Durchflusskanäle B für
das Öl überlappen einander wechselseitig, so dass eine
Vielzahl an Sandwich-Strukturen gebildet wird.
[0032] Innerhalb des Gehäuseelements 1 ist eine
zweckmäßig langlochförmige Öffnung 1.3 ausgebildet,
über die Öl den Durchflusskanälen B für das Öl zugeführt
werden kann.
[0033] Innerhalb des Gehäuseelements 1 ist außer-
dem ein plattenförmiges Bodenelement 3 angeordnet.
Das Bodenelement 3 überspannt die Durchflusskanäle
B zur Oberseite hin und ist stirnseitig von dem Gehäu-
seelement 1 beabstandet, so dass dadurch die Öffnung
1.3 gebildet wird. Das Bodenelement 3 kann zweckmä-
ßig oberseitig und unterseitig mit dem Öl in Kontakt kom-
men.
[0034] Der Wärmetauscher 2 umfasst ein plattenför-
miges Bodenabschlusselement 4, so dass das Wärme-
tauschelement 1.2 zwischen dem Bodenabschlussele-
ment 4 und dem Bodenelement 3 angeordnet ist. Der
Wärmetauscher 2 wird somit zweckmäßig aus einer 3-
Platten-Konstruktion gebildet, nämlich aus dem Boden-
element 3, dem wellenförmigen Wärmetauschelement
1.2 und dem Bodenabschlusselement 4.
[0035] Das Bodenelement 3 und das Bodenabschlus-
selement 4 sind zweckmäßig an das Gehäuseelement 1
montiert.
[0036] Bezugszeichen 5 kennzeichnet einen Wasser-
austritt, über den Wasser aus der Vorrichtung V bzw.
dem Wärmetauscher 2 abgeführt werden kann.
[0037] Figur 2 zeigt eine andere perspektivische
Schnittansicht der Vorrichtung V aus Figur 1.
[0038] Darin zeigt Bezugszeichen 6 auf einen Wasse-
reintritt, über den Wasser in die Vorrichtung V bzw. den
Wärmetauscher 2 einführbar ist, während Bezugszei-
chen 7 einen Ölaustritt zeigt, über den Öl aus dem Ge-
häuseelement 1 bzw. aus dem Wärmetauscher 2 abge-
führt werden kann.
[0039] Figur 3 zeigt eine Schnittansicht der Vorrich-
tung V der Figuren 1 und 2 mit Kommentierung zu deren
Funktionsweise.
[0040] Aus Figur 3 wird ersichtlich, dass Öl durch die
Durchflusskanäle B befördert wird, um sich in Figur 3 von
rechts nach links abzukühlen, während Wasser durch
die Durchflusskanäle T befördert wird, um sich in Figur
3 von links nach rechts aufzuwärmen.
[0041] Es ist möglich, dass das Bodenelement 3 inner-
halb des Gehäuseelements 1 fest fixiert montiert ist. Al-
ternativ ist es aber möglich, dass das Bodenelement 3
zweckmäßig im Wesentlichen horizontal verschiebbar im
Gehäuseelement 1 angeordnet ist. Wenn das Bodene-
lement 3 verschiebbar ausgeführt ist, so kann durch des-
sen Verschiebung einerseits die Öffnung 1.3 geschlos-
sen werden und sogleich andererseits eine in Figur 3
schematisch angedeutete Bypass-Öffnung 8 erzeugt
werden, so dass Öl unter Umgehung der Durchflusska-
näle B abführbar ist. Dadurch kann die Wärmetauscher-

leistung reduziert werden. Die Kühlleistung kann da-
durch Motor-Betriebspunkte-abhängig angepasst wer-
den. Läuft der Motor z. B. im Teillastpunkt, so könnte auf
die Wärmetauscherkühlung verzichtet werden und das
Wasser durch die Bypass-Öffnung 8 abgeführt werden.
[0042] Die Erfindung ist nicht auf die oben beschrie-
benen bevorzugten Ausführungsformen beschränkt.
Vielmehr ist eine Vielzahl von Varianten und Abwand-
lungen möglich, die ebenfalls von dem Erfindungsgedan-
ken Gebrauch machen und deshalb in den Schutzbe-
reich fallen. Darüber hinaus beansprucht die Erfindung
auch Schutz für den Gegenstand und die Merkmale der
Unteransprüche unabhängig von den in Bezug genom-
menen Merkmalen und Ansprüchen.

Bezugszeichenliste

[0043]

1 Gehäuseelement
1.1 Seitenwandstruktur
1.2 Wärmetauschelement
1.3 Zumindest eine Öffnung
2 Wärmetauscher
3 Bodenelement
4 Bodenabschlusselement
5 Wasseraustritt
6 Wassereintritt
7 Ölaustritt
8 Bypass-Öffnung
B Durchflusskanal für Betriebsmittel, insbesondere

Öl
T Durchflusskanal für Temperiermittel, insbesonde-

re Wasser

Patentansprüche

1. Vorrichtung (V), insbesondere Ölwanne, vorzugs-
weise für einen Motor, eine Kolbenmaschine
und/oder eine Getriebeeinrichtung, mit einem Ge-
häuseelement (1) zur Bildung einer Seitenwand-
struktur (1.1) und zur Aufnahme eines Betriebsmit-
tels und einem durch Temperiermittel beaufschlag-
baren, ein Wärmetauschelement (1.2) aufweisen-
den Wärmetauscher (2) zum Wärmeaustauch mit
dem Betriebsmittel, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wärmetauschelement (1.2) zumindest ei-
nen Durchflusskanal (B) zur Durchströmung mit dem
Betriebsmittel und zumindest einen Durchflusskanal
(T) zur Durchströmung mit dem Temperiermittel bil-
det.

2. Vorrichtung (V) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Wärmetauschelement (1.2) ein
Teil des Gehäuseelements (1) ist, so dass insbeson-
dere das Wärmetauschelement (1.2) und das Ge-
häuseelement (1) aus ein und demselben Bauteil
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gebildet werden.

3. Vorrichtung (V) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Wärmetauschelement
(1.2) mehrere Durchflusskanäle (B) für das Betriebs-
mittel und vorzugsweise mehrere Durchflusskanäle
(T) für das Temperiermittel umfasst.

4. Vorrichtung (V) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Wär-
metauschelement (1.2) eine Wellen- oder Auf-und-
Ab-Struktur umfasst, so dass einerseits der zumin-
dest eine Durchflusskanal (B) für das Betriebsmittel
und andererseits der zumindest eine Durchflusska-
nal (T) für das Temperiermittel gebildet wird.

5. Vorrichtung (V) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Durchflusskanäle (B) für das Betriebsmittel sich be-
nachbart und parallel zu den Durchflusskanälen (T)
für das Temperiermittel erstrecken.

6. Vorrichtung (V) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Durchflusskanäle (B) für das Betriebsmittel und die
Durchflusskanäle (T) für das Temperiermittel einan-
der wechselweise überlappen.

7. Vorrichtung (V) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass innerhalb
des Gehäuseelements (1) zumindest eine Öffnung
(1.3) ausgebildet ist, über die Betriebsmittel dem zu-
mindest einen Durchflusskanal (B) für das Betriebs-
mittel zuführbar ist.

8. Vorrichtung (V) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass innerhalb
des Gehäuseelements (1) ein Bodenelement (3)
über dem Wärmetauschelement (1.2) angeordnet
ist, vorzugsweise zwischen der Seitenwandstruktur
(1.1).

9. Vorrichtung (V) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Bodenelement (3) den zumin-
dest einen Durchflusskanal (B) für das Betriebsmittel
zumindest abschnittsweise überspannt.

10. Vorrichtung (V) nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bodenelement (3) stirn-
seitig von dem Gehäuseelement (1) beabstandet ist,
um die zumindest eine Öffnung (1.3) auszubilden,
oder die zumindest eine Öffnung (1.3) in dem Bo-
denelement (3) ausgebildet ist.

11. Vorrichtung (V) nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bodenele-
ment (3) bewegbar, insbesondere verschiebbar, ist,
um die zumindest eine Öffnung (1.3) zu schließen

und/oder um eine Bypassöffnung (8) zu erzeugen,
vorzugsweise so, dass Betriebsmittel unter Umge-
hung des zumindest einen Durchflusskanals (B) für
das Betriebsmittel abführbar ist.

12. Vorrichtung (V) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Wär-
metauscher (2) ein Bodenabschlusselement (4) auf-
weist und vorzugsweise das Wärmetauschelement
(1.2) sich zwischen dem Bodenabschlusselement
(4) und dem Bodenelement (3) erstreckt.

13. Vorrichtung (V) nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bodenele-
ment (3) und/oder das Bodenabschlusselement (4)
an das Gehäuseelement (1) angegossen oder mon-
tiert ist.

14. Motor, Kolbenmaschine oder Getriebeeinrichtung,
mit einer Vorrichtung (V) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche.

15. Nutzfahrzeug, mit einem Motor, einer Kolbenma-
schine oder einer Getriebeeinrichtung nach An-
spruch 14.
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